HARMONISIERUNG  DER  ARBEITSZEITEN  IM  STRAßENVERKEHR  

· Durch die EU-Richtlinie 2002/15/EG sollen die maximalen wöchentlichen Arbeits-, Pausen- und Nachtarbeitszeiten des Fahrpersonals im Straßengüter- und Omnibusverkehr harmonisiert und einheitliche Aufzeichnungspflichten festgelegt werden.
Die wichtigsten Änderungen:

· Wöchentliche Arbeitszeit höchstens 48 Stunden. Sie kann auf bis zu 60 Stunden verlängert werden, wenn der Wochendurchschnitt in 4 Wochen 48 Stunden nicht übersteigt.
· Die Arbeitszeiten bei verschiedenen Arbeitgebern werden zusammengerechnet. 
Der Arbeitgeber muss das Fahrpersonal schriftlich auffordern, eine Aufstellung der bei einem anderen Arbeitgebern geleisteten Arbeitszeiten vorzulegen.

· Durch die Verordnung (EWG) 3820/85 und AETR werden Lenkzeitunterbrechungen spätestens nach 4,5 Stunden vorgeschrieben. Wird das Fahrpersonal auf Fahrzeugen eingesetzt, die nicht den genannten Vorschriften unterliegen, darf keinesfalls länger als 6 Stunden ohne Ruhepause gearbeitet werden.
· Wenn Nachtarbeit geleistet wird (das sind mindestens 4 Stunden zwischen 0.00 und 7.00 Uhr), darf die tägliche Arbeitszeit in einem Zeitraum von 24 Stunden 10 Stunden nicht überschreiten.
· Die Richtlinie ist am 23.03.2002 in Kraft getreten und sollte bis zum 23.03.2005 in deutsches Recht umgesetzt werden.

Umsetzung soll nun 2006 im Rahmen des Arbeitszeitgesetzes erfolgen.

· Die Richtlinie gilt zunächst (bis März 2009) nur für das Fahrpersonal von Unternehmen mit Sitz in einem Mitgliedsstaat. Die Einbeziehung selbst fahrender Unternehmer wird von einer Untersuchung abhängig gemacht.
